
Groß Düngen (r). Die AWO-Sozialsta-
tion Bad Salzdetfurth-Diekholzen hat
ihr neues Domizil in der Hildesheimer
Straße 8c in Groß Düngen bezogen.
„Die Arbeiterwohlfahrt erwarb das 106
Jahre alte freistehende Gebäude kos-
tengünstig von der Stadt Bad Salzdet-
furth“, erläuterte Kreisgeschäftsführer
Friedhelm Hallmann. Mit einem bunten
Nachmittag wurde die Einrichtung nun
offiziell ihrer Bestimmung übergeben.
Werner Buß, Vorsitzender des AWO-

Kreisverbandes Hildesheim-Alfeld,
stellte sich auf ein Podest vor dem alt-
ehrwürdigen Haus. Um ihn herum die
Ehrengäste: Architekt Wilfried Feise
aus Hildesheim, Friedhelm Hallmann
(„Bauleiter in besonders schwierigen
Fällen“) und Evelyn Brecht, die Leite-
rin der Sozialstation, in der 27 Mitar-
beiter beschäftigt sind. Buß erklärte
den Besuchern, dass die Immobilie in
Groß Düngen aus dem Verkauf des Ge-
bäudes in der Hildesheimer Teichstraße
erworben werden konnte.
Der AWO-Kreisvorsitzende lobte die

Mitarbeiter des Ortsvereins Bad Salz-
detfurth und Friedhelm Hallmann, die
sich engagiert mit handwerklichem Ta-
lent in den Ausbau eingebracht hätten.
Unter anderem wurden das Dach neu
gedeckt, Installationen erneuert und
Malerarbeiten ausgeführt. „Wir haben
Hartz IV vorweggenommen“, sagte er.
27 Empfänger von Sozialhilfe hätten
für wenig Geld auf der Baustelle gear-
beitet. In der unteren Etage mit rund
180 Quadratmetern Nutzfläche ist die
Sozialstation eingerichtet. Im Oberge-
schoss soll später eine Kultur- und Be-
gegnungsstätte für soziale Zwecke ent-
stehen.
Architekt Wilfried Feise betonte, dass

ihm AWO-Geschäftsführer Friedhelm

Hallmann viel Arbeit abgenommen ha-
be. Er händigte ihm eine Ehrenurkunde
aus, nach der ihm der Titel eines „Tur-
bo-Bauleiters“ verliehen wurde. Im Be-
wältigen von Chaos werde ihm die Note
eins gegeben, sagte Feise. Und weiter:
„So, wie die Menschlichkeit die AWO
zusammenführt und -hält, ist auch der
Bau in kürzester Zeit verlaufen.“ Die

CDU-Landtagsabgeordnete Christina
Philipps gratulierte mit einem Blumen-
strauß.
Erich Schaper, Bürgermeister der

Stadt Bad Salzdetfurth, erkannte vor
allem die sozialen Leistungen der AWO
wie etwa Kranken- und Altenpflege,
Kinderbetreuung und Notdienste an. Im
neuen Zuhause in Groß Düngen habe

die AWO-Sozialstation die besten Rah-
menbedingungen gefunden, meinte er.
Anschließend machten Gäste einen
Rundgang durch das Gebäude und be-
sichtigten die moderne Einrichtung.
Der Spielmannszug des Bergmannsver-
eins unter Leitung von Helge Sandvoß
unterhielt die Besucher bis in die
Abendstunden.

Dank an den „Turbo-Bauleiter“
AWO-Sozialstation Bad Salzdetfurth-Diekholzen hat in Groß Düngen ein neues Domizil

Architekt Wilfried Feise (Dritter von links) übergab AWO-Kreisge-
schäftsführer Friedhelm Hallmann (Zweiter von links) eine Urkunde

und ernannte ihn zum „Turbo-Bauleiter“. Hallmann hatte sich bei der
Koordination der Bauarbeiten stark engagiert. Foto: HAZ

Die Teilnehmer des Truppführerlehrgangs in Hildesheim. Foto: Sinai

Hildesheim/Giesen (ms). Den dritten
Truppführerlehrgang haben 26 Frauen
und Männer der Freiwilligen Feuerweh-
ren aus der Stadt Hildesheim und der
Gemeinde Giesen bei der Berufsfeuer-
wehr Hildesheim absolviert.
An neun Ausbildungstagen bekamen

sie Theorie und Praxis die erforderli-
chen Kenntnisse vermittelt. Unter der
Leitung von Constantin Wächter, Costja
Kreysing, Christoph Meier und Tobias
Klingebiel, allesamt im Einsatzdienst
der Berufsfeuerwehr tätige Beamte,
wurde die praktische Ausbildung
durchgeführt. Die Ausbilder sind hier-
für extra geschult, denn dieser Lehr-
gang wird nach bisheriger Praxis nur an
den Niedersächsischen Landesfeuer-
wehrschulen in Celle und Loy durchge-
führt. Stadtausbildungsleiter Friedrich
Beeg hatte einen erhöhten Bedarf an
Truppführern ermittelt, daher erteilte
die Bezirksregierung Hannover den Hil-
desheimern eine Ausnahmegenehmi-

gung. Damit der Lehrgang den Ausbil-
dungskriterien des Landes Niedersach-
sen entspricht, stand er unter der Kon-
trolle der  Landesfeuerwehrschule Cel-
le.
Um den organisatorischen Ablauf mit

den dienstlichen Belangen der Berufs-
feuerwehr in Einklang bringen zu kön-
nen, hatte Friedrich Beeg mit Haupt-
brandmeister Dirk Haats einen erprob-
ten Organisator an seiner Seite. Für die
theoretischen Inhalte zeichneten unter
anderem die Einsatzleiter der Berufs-
feuerwehr verantwortlich.
Dieser Führungslehrgang setzt die er-

folgreiche Teilnahme an der Grundaus-
bildung voraus, die bereits seit vielen
Jahren in der Stadt Hildesheim erfolg-
reich durchgeführt wird. Die 26 Frauen
und Männer aus den Ortsfeuerwehren
hatten sich mit Grund- und Einsatz-
übungen entsprechend der Dienstvor-
schriften intensiv zu befassen. Weitere
Inhalte des Lehrplanes waren Baukun-

de, Gefahren an der Einsatzstelle und
Rechtsgrundlagen auf der Basis des
Niedersächsischen Brandschutzgeset-
zes. Die gesetzlich vorgeschriebenen 35
Unterrichts- und Ausbildungsstunden
waren an zwei Wochenenden sowie zwei
zusätzlichen Wochentagen zu leisten.
Ausbildungsziel: die Befähigung der
einzelnen Teilnehmer zu fachlich richti-
gem und selbstständigem Handeln in-
nerhalb einer Einsatz-Gruppe oder
Staffel.
Unter der Aufsicht von Brandoberrat

Detlef Damaske von der Landesfeuer-
wehrschule Celle und dem Bereichslei-
ter „Gefahrenabwehr“ der Berufsfeuer-
wehr Hildesheim, Winfried Elsebach,
fand die Prüfung statt. Damaske und
Elsebach konnte sich bei unterschiedli-
chen praxisbezogenen Einsatzlagen von
dem Erlernten überzeugen. Bei einem
schriftlichen Text waren 20 Fragen zu
beantworten. Die Prüfungsauswertung
erfolgt in der Landesfeuerwehrschule. 

Truppführer-Lehrgang in Hildesheim
26 Teilnehmer büffeln 35 Stunden für die Prüfung in Theorie und Praxis

Sie luden zur Ausstellung des Kaninchenzuchtvereins F186 Bad Salzdetfurth ein (von links):
Karl-Heinz und Emmy Ruhmann und sowie Monika und Klaus Zahlmann. Foto: Vollmer

Bad Salzdetfurth (mv). Zu den Höhe-
punkten eines jeden Jahres gehört im
Vereinsleben des Rasse-Kaninchen-
Zuchtvereins F 186 Bad Salzdetfurth die
Ausstellung im Maiental. „Die Vorberei-
tungen sind immer sehr aufwändig“,
sagt die Vorsitzende Monika Zahlmann.
Dieses Mal konnten sich die etwa 300

Gäste an zwei Tagen 106 Tiere anschau-
en. 16 Züchter beteiligten sich an der
Schau. Die beiden Preisrichter Alice
und Horst Fahrenholz hatten die Kanin-
chen im Vorfeld ganz genau unter die
Lupe genommen und jeden Makel doku-
mentiert.
Die Vereinsmeisterschaft entschied

Monika Zahlmann (Bodenburg) mit ih-

ren Farbenzwergen für sich. Die besten
Zuchtgruppen stellten Monika Zahl-
mann (Farbenzwerge) und Klaus Zahl-
mann (Zwergwidder). Monika Zahl-
mann züchtete auch den besten Ramm-
ler (Farbenzwerge), Leni Hörske die
beste Häsin (Helle Großsilber). Das bes-
te Jungtier stellte Leni Hörske (Helle
Großsilber) vor. Bester Gastaussteller
war Gerhard Hoffmeister aus Bockenem
mit seinen Lohkaninchen.
Zum Rahmenprogramm gehörte auch

eine Tombola. Der Rasse-Kaninchen-
Zuchtverein F 186 zählt 15 Mitglieder.
„Es ist schwer, Jugendliche für dieses
schöne Hobby zu gewinnen“, bedauert
die Vorsitzende.

Verein kürt seine Besten
Bad Salzdetfurther Kaninchenzüchter bewerten 106 Tiere

Hoheneggelsen/Söhlde (r). Ein wahr-
lich hoher Geburtstag im Alten- und
Pflegeheim Hoheneggelsen: Am heuti-
gen Freitag feiert Kletus Zimmel seinen
100. Ehrentag. Der Jubilar lebte bis vor
drei Jahren bei Tochter Christa und
Schwiegersohn Reinhold Müller in
Söhlde im gemeinsamen Eigenheim im
Rottenweg.
Kletus Zimmel kam am 15. Oktober

1904 im pommerschen Deutsch Krone
zur Welt. Nach der Schule lernte er das
Schneidern und machte die Meisterprü-
fung. Diesen Beruf blieb er, bis auf eini-
ge Ausnahmen, bis zum 89. Lebensjahr
treu. Am 13. Juli 1936 heiratet er Ehe-
frau Franziska. Sie starb 1997 mit 87
Jahren. Während des Zweiten Weltkrie-
ges gehörte er dem Militär-Löschzug an,
der in Söhlde stationiert war. 
Die Ehefrau und die Töchter Hilde-

gard und Christa wurden aus der Hei-
mat vertrieben. Sie fassten zunächst in

Bremervörde Fuß. Über das DRK fand
die Familie wieder zusammen und
schaffte sich in Söhlde ein neues Zuhau-
se. Mit Sohn Werner wurde das dritte
Kind geboren. Kurze Zeit arbeitete Kle-
tus Zimmel in der Zuckerfabrik Stein-
brück, ehe er wieder auf dem Schneider-
schemel Platz nahm. 
Der begeisterte Fernsehgucker sah

sich bis vor einigen Jahren am liebsten
Tennis, Pferde- und Autorennen an. Als
Zuschauer hielt er den Fußballern des
TSV Söhlde die Stange. An der heutigen
Geburtstagstafel werden neben Ver-
wandten und Bekannten auch politische
Vertreter aus der Gemeinde Söhlde sit-
zen. Und die Schwestern des Alten- und
Pflegeheims haben für den 100-Jähri-
gen, der im Wohnbereich „Sonneneck“
lebt, ein Lied einstudiert. 
Sie werden das von Rolf Zuckowski

verfasste Kinderlied „Schön, dass du ge-
boren bist“, singen.

Kletus Zimmel rundet 
ein Jahrhundert ab

Söhlder feiert heute Geburtstag
Emmerke (ms). Die Kolpingsfamilie

Emmerke lädt alle Kinder ab sieben
Jahren in die „Weihnachtswerkstatt“
ein. Die Werkstatt-Termine sind: jeweils
sonnabends am 6., 13. und 20. Novem-
ber, immer von 9 bis 12 Uhr.
Wo genau die Werkstatt „eingerich-

tet“ wird, teilen die Organisatoren den
Kindern mit. Eine Anmeldung ist erfor-
derlich, sie ist am Sonnabend, 16. Okto-
ber, in der Zeit von 16 bis 18 Uhr im ka-
tholischen Pfarrheim möglich. Es wird
eine Anmeldegebühr von zwei Euro er-
hoben, die mit den Arbeitsmaterialien
verrechnet wird.

Werkstatt für die
Weihnachtszeit

Kreis Hildesheim/Bockenem (gs). Der
langjährige frühere Bürgermeister von
Bockenem, Gerd Brennecke, eröffnet
als Schirmherr am Sonntag, 17. Okto-
ber, um 10 Uhr den Volkswandertag
auf dem Gelände der Ambergauschule
neben dem Karl-Binder-Stadion. Zu
dieser kreisweiten Wanderveranstal-
tung laden der Kreissportbund (KSB)
und der Turnkreis Hildesheim-Alfeld
ein. Ausrichter ist der SV Bockenem,
den rund 60 ehrenamtliche Helfer un-
terstützen.
Jeweils am dritten Sonntag im Okto-

ber starten jedes Jahr auf Initiative des
Deutschen Sport-Bundes (DSB), des
Deutschen Turner-Bundes (DTB) und
des Bundesverbandes der Volksbanken
und Raiffeisenbanken (BVR) viele tau-
send Wanderfreunde bei den ausge-
wählten Wanderungen. Im vergangenen
Jahr nahmen mehr 250 000 Wanderer
aller Altersgruppen an den bundesweit
800 Veranstaltungen teil.
Der Hildesheimer Volkswandertag

gilt bundesweit als Veranstaltung mit

Vorzeigecharakter. Seit nunmehr 16
Jahren unterstützen die Volksbanken
diese Volkswandertage großzügig. Je-
der Teilnehmer erhält nach der Wande-
rung am Ziel einen „Wandergroschen“. 
„Alle diese zentralen Volkswanderta-

ge in Stadt und Landkreis Hildesheim
sind bislang bestens organisiert gewe-
sen“, sagt Kreisheimatpfleger Gerhard
Schütte, der für den KSB, den Turn-
kreis und für die Volksbanken als Mit-
organisator bei allen Wandertagen da-
bei war. 
Die Veranstaltungen der vergange-

nen Jahre in Duingen, Nordstemmen,
Holle, Hasede, Bornum, Nettlingen,
Hildesheim, Röllinghausen, Gronau,
Banteln, Barienrode und in Bad Salz-
detfurth hätten das mit durchschnitt-
lich 1000 Wanderern unter Beweis ge-
stellt. 
Die Hauptorganisatoren vom SV Bo-

ckenem, Jürgen Meyer, Martin Fahne-
mann, Henning Scholz und Manfred
Schmidt, haben zwei unterschiedlich
lange Wanderstrecken ausgesucht, die

kurze über zehn Kilometer, die lange
über rund 18 Kilometer zwischen Bo-
ckenem, Königsturm, Königsdahlum,
Hermann II und dem Dillsgraben.
Als geologische Besonderheit gilt der

Dillsgraben, ein Erdwall, der durch
Auslaugung löslichen Gesteins im Un-
tergrund entstand und als größter die-
ser Art in Norddeutschland bekannt ist.
An diesem einzigartigen Gelände füh-
ren beide Wanderstrecken vorbei.
Teilnehmer aus rund 50 Vereinen und

Wandergruppen werden zum Volks-
wandertag in Bockenem erwartet, da-
runter auch die KSB-Vorsitzende Mar-
lies Bronsch-von den Driesch und der
Volksbank-Vorstand Detlef Kentler.
Unterwegs werden an den Strecken

bei Bockenem zusätzliche Verpfle-
gungsstände für die Wanderer einge-
richtet. 
Das DRK steht ebenfalls an markan-

ten Punkten entlang der Wanderrouten
bereit. Musikalisch umrahmt der Feu-
erwehr-Musikzug aus Bockenem die
Veranstaltung im Zielbereich.

Zu Fuß durch den Ambergau
Volkswandertag startet am Sonntag in Bockenem

Landkreis

Im Kreishaus Hildesheim findet am
Dienstag, 19. Oktober, um 18.30 Uhr ei-
ne Veranstaltung zum Thema Betreu-
ungsrecht und Vorsorgeregelungen statt.
Aus organisatorischen Gründen wird
um Anmeldung unter 0 51 21 / 309-716
gebeten. (r)

Der CDU-Ortsverband Nordstemmen
lädt ältere Mitbürger zum Seniorenkaf-
fee für Montag, 25. Oktober, um 15 Uhr
in das Feuerwehrgerätehaus Nordstem-
men ein. Es gibt Kaffee, selbst gebacke-
ne Torten und Musik. Der Bus des DRK
fährt auch an diesem Montag. (r)
Der Kneippverein Nordstemmen lädt

zu einem Vortrag am Mittwoch, 3. No-
vember, 19.30 Uhr, in die Aula der
Grundschule, Nordstemmen, Astern-
straße 13, ein. Der Hospiz-Verein Hil-
desheim und Umgebung wird dabei von
Veronika Ulrich vorgestellt . (r)
Die Wandersparte des VSV Rössing

startet am Sonntag, 24. Oktober, zu ei-

ner Harzwanderung. Treffpunkt ist an
der Alfred-Stubenrauch-Halle. Es wer-
den Fahrgemeinschaften gebildet. Die
Wegstrecke beträgt 15 Kilometer mit
Einkehrmöglichkeit. Auch Nichtmit-
glieder sind willkommen. Auskunft (Te-
lefonnummer 26 45) und Führung: Elke
Schmidt. (r)

Nordstemmen
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